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8Horflen « AiHfcaabe

(Nachdruck verboten.)
Das neue K»chgrmerl»ehir»rs in Leipzig.

Dieser Tage ist in Leipzig, wie schon gemeldet, in Gegcn-
war! vieler hoher Staatsbeamten das auf unserer Abbildung
dargestellte neue deutsche BuchgewerbehauL eiugeweiht morden.
Das nach den Plänen und unter Leitung des Architekten
Emil Hagveig in Berlin erbaute Haus ähnelt in den Formen
dem deutschen Buchhändlerhause in Leipzig und gewährt mit

I cM en  Kasbkausendjahrigen Geburtstages Gutenbergs. Bei dieser
Vorfeier hielt der Staatssekretär Graf Posadowski eine Rede in
der er aussuhrte. die Schriftzeichcn Gutenberqs stellten ein mächtiges
H er von Kämpfern dar, die schließlich di- Welt eroberten Nr-

^u' ll Gutciibergs sei eine wahrhaft gcistesbefreicnde That Es sei
nicht zufällig daß geradem Leipzig, wo auf jedem Fuß breit Erde
nü geschichtlicher Erinnerung liege, das deutsche Buchgewerbe
sich zu so hoherBluthe entwickelte.DieHochschule weise glänzende Greift
bcruljmter Gelehrter auf mustergültige Schulen fördertende
chthetische Erziehung der Jugend, d,c Kunst habe hier ihre Heimat^So sei Leipzig eine der hervorragendstenStätten für Litteratur
und Kunst geworden. Wenn der Kaiser ihn beauftragte, hier zu
erscheinen, um dem Buchgewerbevcrein seine Glückivunsche aus-
zusprechen, so wollte er damit bekunden, welche hohe Achtuna der
Kaiser für die Thatigkeit des Buchgewerbevereinsempfinde

dekorirten Hauptfassade einen recht stattlichen
Anblick Die unteren Geschosse sind zum größten Theil zur
Bermiethung an buchhändlerische Geschäfte bestimmt, die
oberen sollen den Zwecken des Buchgewerbevereins dienen.

eine Begrüßungsansprache, in welcher er in knappen Ingen die
Macht der Buchdruckerkunst für die deutschêultur-

t beschrieb um dann auf die Hauptabschnitte der Geschichte
bers. § tadt Leipzig als eines treuen Hortes für Litteratur
ü1}* 2̂’*u2Pfen- Sodann übergab er die vom Kaiser

protze Marmorbüste des Monarchen. Der Reichstag
ließ sich durch seinen Viceprasidenten Frcqc vertreten. Die Er¬
ve Has7^ MK .Buchaewerbevereins

äußeres bleibendes Zeichen habe der Kaiser demselben seine Marmor-
vuste verehrt. Mögen die gegenwärtigen und kommenden Geschlechter

wen- kutfj  bes Kaisers stets das Sinnbild des in den Fürsten
und Völkern geeinten Reiches erblicken.

Handwerkskammer Wiesbaden.
0 . Wirsbaden , 15 . Mai.

a-, Wiesbaden,welcheden ganzen Regierungs-
beznk Wiesbaden umfaßt, war auf heute Vormittag>/-11 Uhr in

Saal der. Königlichen Regierung zu ihrer ersten
Ä Lt,n  berufen . Die 36 Mitglieder der
Kammer waren vollzählig erschienen, ebenso der aus 7 Mit-
glicdern bestehende Gesellenausschuß. Herr Regierungspräsident
vr. Wcntzel eroffuete die Sitzung mit einer Ansprache, worin er
.fl ®~re,n "''t herzlichen Worten begrüßte und des Weiteren
etwa Folgendes ausfuhrte: Aus den Druckanlagen handele es
sich heute im Wesentlichen darum, die Wahlen vorzunehmen bezw.
r!aa-»̂ Ê )ten und den Etat aufzustellen. Die Unterlagen zu dem¬
selben seien gegeben, doch bleibe es dem freien Ermessen der Ver-

Aus KnnA und Leben.
* Ik. Sauger (Luiscnstraße9).

-.Sechs Studien, an der Riviörä"? H Frankenbach-' Abend-
scen° ' „„Andreasmarkt in Alt-Wiesbaden", „Drei kolorirte Zeich-
nungen. Leopold Günther: „Wenn die Schnepfe streicht" (Ende
März nach Sonnenuntergang), „Schloß Weilburaa d Labn"
„Zur Zeit der Apselblüthe". I . La uff: DreRahmenmit/mu'
rirten Zeichnungen", , d  Nestler-Laux: ".Schwalben". Finken"'
8e:d. Nitzschc. „Frnhmorgen auf Walchcren" Transvaal-Bur"
„Volendamer. Fischer" „Holländische Baueni". v Sanken
"1»U h?"39irtn \r^ er̂ J ' „Sommer-Abend". C. Watzclhahn:-In der Abendstunde", „Portrait". .Studienkovf" Monb-
schein „Landschaft", „Große Wäsche"" Schulte vom Brühl-
zwei kolorirte Federzeichnungen. A. Weinbcrqer: Paravant für
«" 3agd,immer: „Deutscher Vorstehhund. Schnepfe apportirend"
LMmdendcrRothhirsch, „»lesender Rehbock", „Rothwild auf demWechsel(rat Rabcngrund bei Wiesbaden) Rotbbirsch ans be»,
Schwarzathal" (im Besitze Sr. Dinchlalicht des Fürste, um
Schwarzburg- Rudolstadt) A. Wiedcler! „Portrmt- Studie"
"Portrait, „Die besorgte Mutter", „Die Musen" (Komposition)
°Landschaft".°s-d"h", „Portrait" (Fr.M.), Portrait„Schäfer Ast",

liiinstliche Machskhmnsbefördernnabeim
liegen neue wichtige Untersuchungenvor, die der Pariser

Phhstologe Maurice Springer der dortigen Akademie der Medicin

sanuulung anheimgestellt, „Aeuderungen vorzunehmcn. Es handle
s'ckl um eine wichtige Thatigkeit der Kammer, durch die Wahlen
und die Festsetzung des Etats der Kammer für die nächste Feit die
Marschroute oorzuschretben, ihr die Möglichkeit zu geben wirklich
zu marsch,rcn Er Redner, hege die,, Zuversicht, daß die Ver-
sammlung Mit Sachkeiintniß, Obiektivität und Umsicht ihre Arbeiten
erledigen werde Die Kammer habe zunächst die gesetzliche
Form zu vervollständigen, ihr eine Materie zu geben. Sie habe sichmit den gesammten Verhältnissen des Handwerks zu besckä stimm
mit dem Gesellen- und, Lehrlingswescn, len Jnuungen de,, Ach^
^ulen 2C. Zur Erledigung dieser wichtigen Aufgaben sei es noth-
wcndig Kräfte heranzuziehcn. die vollständig diese Gebiete be-
^rrschten, dann theoretisch und praktisch ausgebildct wären und

Zothlgen Ueberblick hatten. Daun werde cs auch gelingen, das
Handwerk wieder auf den Stand zu bringen, von dein das Sprich¬
wort sage, daß es einen goldenen Boden habe. Er. Redner wünsche
von Herze», daß dies gelingen und die Thatigkeit der Kammer nach
allen Seiten eine ersprießliche sein möge. Die Staatsregieruna

persönlich, brächten der Kammer das lebhafteste
Interesse entgegen und seien immer bereit, derselben mit ihrem Ratb
M Seite zu Üehen. Schließlich rief der Herr Regier,,ngs-
prasident der Kammer zu ihrer Thatigkeit ein frohes Gluck
auf zu, imt dem Wunsche, daß dieselbe eine gesegnete" sein
möge. Damit ubertrug der Herr Präsident die Leitung der
Verhandlungen seinem Koniniissar. Herrn Regicrungsrath
vr. Seydel,  welcher zunächst eine viertelstündige Pause zu
- ra s ^ osprechung der Vorstandswahl veraiilaßte und daraufWahl des Vorsitzenden  uberg.ng. Dieselbe zeigte als-
bald, daß der Gegensatz: freie Verenugung(Gewerbeverein) _
Zwangs-Innungen, der schon bei den ersten Berathungen des Ent-
'v.urfs dew, Handwerkergesctzhervorgetreten ist. ' an Schärfe
nichts verloren hat. Die Parteien stehen sich noch ebenso schroff
lege,ruber wie früher. Die Abstimmung ergab 19 Stimmen für
^crrn scdreinermeisterH. Schneider  von hier, der von den

Innungen, und»17 für Herrn Stcinhaner»,elfterF. C Roth  von
hier der von dem Gewerbeverein gewählt ist. Herr Schneider ist
s°nntzum Vorsitzenden gewählt. Da eine Einigung über die Wahl

rstandes nicht erzielt werden konnte, so erfolgte
durch Zettel. Gewählt wurden die Herren Tüncher,ncister

Hch.Hartmann-Wresbaden.VuchdruckerSaiierborn-Montabaur
Schneider Spengl  er- Dlllcnburg und Spengler Hees-Frankfurt

n! 'V tberrtaflt  de.rRegieruiigskommissardie Leitung der
D"D "dlunaen den, Herrn Schneid  er. Derselbe übernimmt den

dem Bemerken, daß fern Amt etit sehr verantwortungs-
Bolkä fn, um so mehr, als die Gegensätze iiuierhalb der Kammer

l'.?d.» «, werde er thuii, was in seinen
straften stehe. Die Orgaiilsatlon sei neu und von der Kauraier
-E werde es abhangen, ob sie den Vortheil bringe, der von ihr
EnMimÄ 9<m d/steu werde das Ziel erreicht durch sachliche
Behandlung aller Angelegenheiten, dann werde auch etwas Ersprieß¬
liches erreicht werden̂»u Interesse des Handwerks. Zu diesem
sinne begrüßt Herr Schneider die Versammlung als Vorsitzender.
»i-m̂ mÎ Edrlrngsnusschuß werden per Acclamation ge-
m 5!Lbw ®'!SC1« ^°"tzVenkopf, Hartmann-Camberg. Bleyer-
M Berber,ch-Wiesbaden, A. Stamm-Fra ukfurt undWeber-Frankfurt, m den Rechnu ugsausschuß  die Herren-
Carstens-Wiesbaden,. Almenroth-Erbach und Heyter-Frankfurt—
Die Ausarbeiluiig einer Geschäftsordnung wird dem Vorstand über¬
tragen und derselbe beauftragt, den Entwurf in der nächsten Sitzung
vorzulegeu. — Der von der König!. Regierung aufgestellte Ent-
w? rf eines Rechnu,igsvoraufchlags,  der in Einnahmen
wie Ausgabe» mit 10,000 Mk. balancirt, wird mit geringen Aende-
riingen acceprirt- Die Stelle ci. ês Sekretärs der Kammer die
einstweilen mit 30M Mk. dotirt ist, soll ausgeschrieben werden.
TT ? 'e ^ .̂ .biues Publikations-Organs wurde nach etwas
chalfer Debatte bis zur nächsten Sitzung vertagt. —

M, aXr\ b,e  Verhandlungen erschöpft und der Vorsitzende
chloß die Sitzung um1 Uhr mit einem Hoch auf Se. Maiestät

den Kaiser. —- Der Gesellen -Aus schuß,  welcher in einem
stebensaal tagte, wählte HerrnM. Groll-Wiesbaden zum Vor-
sitzendeu, HerrnW. Weidner-Frankfurt zu dessen Stellvertreter,

^eer" Ph. Fink-Wiesbadcn zum Schriftführer und Herrn Lorenz>osch-Hochst zu dessen Stellvertreter. 4

»Wleflt dat. "W ifrnl ’flrarinVefaTOrbÄrffiacöKS
verschiedene Ursache» beeinflußt werden kann, so durch

K aukheiten, durch Ueberaustrengirag, iingenügende Ernähruna
Mangel an guter Luft und Anderes. Es ist ein allgemeiner Satz'
daß,n Landern mit dürftigen wirthschaftlichenVerhältnissen der
Korperwuchs der Bewohner oftmals auffallend klein ist. Man will
andererseis sogar beobachtet haben, daß sich die körperliche Be
Naffenheit einer Gebirgsbevölkcrung gehoben hat. wenn durch
Schaffung einer Eisenbahn die Verhältnisse der Nahrungsmittel-
wiÄ ^ ^̂ '̂ ^ ^ 'vorden waren. Daß die Berufsthätigkcit einen
Enisiuß auf die körperliche Entwicklung ausübt, ist ebenso
erwiesen, man braucht nur einerseits an Sie Jockeys

ÄÄ nnr„. die Athleten zu denken, um nur die
uarksten Gegensätze hervorzuhcbc». Endlich ist aber die
SSÄ Körpergröße eine Rassen-Eigenthümlichkeit, und im

i«rf)en ©cX)mebeuz B. sieht mau den Lappen von kleiner
- ii wit langgewachsenen Schweden uebencinander wohnen

m 'LsÄ 'Ü, fuhren nur, im Allgemeinen zu der Erkennt,-iß.
etliie>-?-vol e Zvhl von äußeren Umständen

""'"Mt wird, die moderiie Wissenschaft aber hat gezeigt, daß es
auch künstlich auf dem Wege der Ernährung beeinflußt werden

Zucker, Phosphorsänre. Kalk haben die Neigung, das
fraŝ rw 111! dklchleunigen, und auf Grund derartiger Erfahrungen

llemacht worden, durch eine bestimnite Ernähruilgs-
.dvd Av^ /dum von Kindern förderlich einzuwirkcn. Prof.

-mV bmvvd-rs mit derartigen Versucben beschäftigtund empfiehlt die Benutzung eines ans verschiedenen Gctreide-
a,ra"Korn"^ c? °o"̂ - t^ ni^ 'bain  s °ltMde Getreidearten™at3' Kilne, und zwar zwei Eßlöffel

»bitel  V v̂sler. Man läßt das Geniisch drei Stunden
,vcheN' dann erkalten, worauf es filtrirt werden muß. Das

i ;,rab ,fLet.ue  Flusstgkeit, die man je nach dem Wunsch der
di rkm welchen Zusatz schmackhafter machcil kailn. EsPillen nur frisch zuberettete Loiunge» benutzt werden, da sich die
Flüssigkeit rasch verändert. Ein Liter solcher Getreidesuppe enthält/2 Gramm organische Stoffe (Stärke Cellulose Leimitnff
k§al? '^ 5 . ^î iß, Fettstoffe) und fast 1 Gramm Mineralstoffe(Kal» Kalk, Phosphor, Natron. Chlor und Schwefelsäure)

Spnnger hat Ernahrungsversuche zunächst an jungen Hunden
vorgenomn.cn, indem er einige der Thiere mit solchen Gc-
lü-ie'/n e .v̂ snh, während andere solche nicht cr-ö.wwh, im Ilebrigen bekamen alle dieselbe Nahrung. Der
Versuch dauerte vier, Monate. Während der ersten 60 Taae

.d>k Hunde, die den Getreideabsud erhalten hatten im
Wachsthum sogar etwas zurück, im Laufe der beiden weiteren

° begannen ste sehr schnell zu wachsen und übertrafen
üll̂ eren thiere an Große, Brette und Gewicht um einen be-

deutenden Betrag. Spater hat Springer dieselbe Behandlung bei
Kindern versucht und sehr befriedigende Ergebnisse in solchen Fallen
erzielt wo das Wachsthun, durch Kinderkrankheitenv̂er chisdener
Art gehemmt gewesen war. Neben der Behandlung mit jenen
Mvsoblenb̂ ?"tẑwerden Gymnastik in freier Luft und Sonncnkuren
empfohlen, die beide einen günstigen Einfluß auf das Wachsthum

ausübeu. Ferner wird das Wachsthnm gefördert durch Salz-
komprcssen, die um die Gelenke angelegt werden, besonders we>in
gewandt"wi°rd Korpertheile»och ein elektrischer Strom an-

UrrschiedeneMittheilungen. Eine große Zahl von
Schenkungen,zu wissenschaftlichen Zwecken  ist wiederum
w am". Vereinigten Staaten zu melden. Der frühere Präsident
der Phfladelphia- und Rcadlng-Eisendahn-Gesellschaft hat der
Akademie für Naturwissenschaften in Philadelphia2Millionen Mark
und außerdem eine Sainiiilnnq von botanischen Büchern und ein
Herbarium hinterlassen. Das Bowdoin-Collcge erhielt 600.000 Mk.
bu I >0 00? neuesBibliotheksgcbäude. Mr.Cudahyhat 200 000 Mk. für die Sammlung gezeichnet, die Erzbischof Keene
zwecks Errichtung einer katholischenllnivcrsität in Washington auf-
zlibringen hofft und die eine Hohe von einer Million Dollars er¬reichen soll.

Hundertfünfunddreißigtausend Mark hat Agnes Sorma  in
stebenundzwaMgVorstellungen de», Lessing -Theater  inBer! n
«nge rächt. Da Frau Sorn.a für jedes Auftreten-in Honorar
« erhielt, rat Ganzen al o 27,000 Mk., bleiben dem
Lessing-Theater noch 108 0M Mk. übrig. Ein nettes Sü.nmcheul
Dnektot Nêiinann-Hofer ließ der Künstlerin bei ihrem letzten Auf¬
treten am sonntag eine prachtvolle, mit Rosen gefüllte Alajolika-
vase überreichen, um die sich ein Band schlang, auf dem zu lesenstand: „Dem Glücksstern des Lessing-Theaters." 3
er„ ®| e„vvch ist Deutschland rühmlicbst bekannte Konzertsängerin
^et esa Tosti hat kürzlich den gewagten Versuch gemacht, in
einem Pariser Konzert den Licdercyklus„Die schöne Müllerin" von
Schubert in seiner Gesammtheit, und zwar dazu noch in deutscher
spräche vorzutragen, und hat dabei einen solchen Erfolg gehabt,
daß sie den Bersiich mit ebenso großem Glück erneuern konnte. Um
den, französischen Publikum das Äerständniß zu erleichtern, übernahm
einer der beliebtesten Conferenciers von Paris, Herr Vanor, in dem
Konzert eine kleine erläuternde Eiiileituna vorzutragen. Während

' -̂ eresa Tosti diese Äufführiingen wiederholen.
Alls,Parts  wird berichtet: Mlle. Le Poitevin del'Egreville

die vor einigen Tagen hier, gestorben ist, hat beni Pariser Thicr-
schutzverem ihr ganzes Vermögen hinterlassen. damit einKrankc n-
L"us kur Thiere  begründet wird. Der Staatsrath hat den
ThierschutzverelN ermächtigt,,dieses Legat und ein zweites von Mlle.
Chaussegros, das zwei Millionen Francs beträgt, anzunehme,^
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Aus Stadl und Land.
Wiesbaden , 16. Mai.

o . De . Majestiil der Knifee ist , pünktlich zur festgesetzten
Zeit , gestern Nachmittag 4 Uhr 52 Mimten mit dem Hofzug aus
Kürzel auf dem hiesigen Tgunusbahnhof eingetroffcn . Ein offizieller
Empfang fand nicht ftntf . Dagegen hatten sich auf dem Bahnhof
eingefundeu : Se . Kgl . Hoheit der Groß Herzog vonSachsen-
W eim ar mit seinen beiden Adjutanten , General v. Buddenbrock
als Vertreter Ihrer König !. Hoheit der Frau Prinzessin
Luise , der Polizeipräsident S . D . Prinz v. Natibor . Bei
dem Einfahren des Zuges , auf dessen Maschine sich Herr Eisen¬
bahndirektor Jngenohl befand , stand der Kaiser bereits an der
Thür des ersten Salonwagens , nach dessen Verlassen er sofort den Groß-
herzog von Sachsen -Weimar in der herzlichsten Weise begrüszte und sich
mit demselben mehrere Minuten ans dem Perron und in dem im-
provisirten Wartezeit daselbst sehr lebhaft unterhielt . Mit einer
verbindlichen Verneigung gegen die übrigen Herren nahm der Kaiser,
der , wie gewöhnlich bei seinem hiesigen Aufenthalt . Garde -Kürassier-
Unlform und den grauen Mantel mit großer Pelerine darüber trug , in
dem offenen , mit zwei Rappen bespannten Halbverdeck Platz und
fuhr mit dem dicnstthuenden Flügel -Adjutanten , Herrn General-
Major v . Mackensen , an der Seite unter den jubelnden Zurufen
der Tausende , die sich auf den Straßen aufgestellt hatten , über die
reich geschmückte Wilhelm - und Burgstraße in das Königliche
Schloß . Kaum dort angekommen , erschien der Kaiser auf dem
Balkon des Schlosses ; über den enthusiastischen Gruß , den darob
die Tausende , welche den weiten Schloßplatz , wie der Marktplatz
jetzt heißt , dicht füllten , zu dem geliebten Monarchen emporsandten,
war dieser sichtlich erfreut und er dankte dafür immer und immer
wieder in der huldvollsten Weise . » Darüber marschirte dann die
Fahneucompagnie , die 4 . Compagnie des Füsilier - Regiments
v. Gcrsdorff (Hess.) Nr. 80 unter Fiihrnng deren Chefs,
Herrn Hauptmann v . Below , unter klingendem Spiele
von der Wohnung des Herrn Regimentskommandeurs . Herrn
Oberst v . Wächter , in der Mainzerstraße kommend , "über
die Marktstraße heran , um die Fahnen der Garnison und des
Landwehrbataillons in das Schloß zu bringen . Der Kaiser be¬
obachtete noch das Abbringen der Fahnen , warf noch einen Blick
auf den Abmarsch der Compagnie und zog sich dann unter
erneuten freudigen Zurufen des Publikums in seine Gemächer
zurück . Um 6 Uhr fuhr Se . Majestät mit Gefolge zu Herrn
Intendanten und Kammerherrn v. Hülsen zum Diner und von
da um V-8 Uhr direkt in das Königliche Theater , um der
„Oberon "-Gcneralprobe beizuwohnen . Im Gefolge Sr . Majestät
befinden sich außer den bereits genannten Herren der Leibarzt
Herr Oberstabsarzt Nr . Jlberg und Herr Geheimer Hofrath
Schwerin , der Vorsteher des Hofstaats -Sekretariats , nebst mehreren
Beamten.

- Kamntennio-Tnvnirr. Während der täglichen Spiel-H hl fltniw Atß ST Ahn AliC c, CX\ f . . > f»‘" , « ' , ■»eiten bleiben■" ;-r -»ye auf der Blumenwiefe vom 16 . bis
r - Mar d . I . für den öffentlichen Verkehr geschlossen. Zuschauer-
kartcn sind an der Tageskasse im Kurhause , sowie an Ort und
Stelle zu erhalten . Es werden verausgabt : Dauerkarten für di«
ganze Zeit innerhalb der Tennirvlätze zu 5 Mk .. solche außerhalk
derselben zu 3 Wtt,  sowie Tageskarten für 2 bezw . 1 Mk — Aus
Veranlassung der Kurverwaltung werden sämmtliche für das Turnier
bestimmten 22 Preise , darunter in erster Linie 12 kostbare Ehren-
vrelse . von Donnerstag , den 17 . d. M .. ab in deni Schaufenster
des Herrn JuwelierH e tm er d i n g e r,Wilhelmstraße , ausgestellt fein.
, , ~ Wnißniln - Tlieakee . Ein wahres Löwen -Programm wird
dre Signatur des heute , zum ersten Mal auftretenden neuen
Ensembles fern nicht nur mrt BeMg auf die große „Sensation " des¬
selben , dieKomtesse de 3t. mit ihren Löwen , sondern auch hinsichtlich der
übrigen Nummern , unter denen sich ganz hervorragende Spezialitäten
befinden Allerdings wird elftere nicht nur denLöwenantheil dcsJnter-
ches m Anspruch nehmen , sondern auch das größte Aufsehen erregen.
Komtesse de X . entstammt , wie es heißt , einer hocharistokratischen
Familie Sudfrankreichs . Ihr excentrtscher Charakter , heißes Vlul
und ein unwiderstehlicher Trieb veranlaßten sie. dem eneraiichen

ihrer Familie zum Trotz — Löwenbändigerin zuWiderspruch . .. . . . „ _ B__ vB t und so das glänzende und luxuriöse Leben, das"ihr ih
zu fuhren erlaubten , mit dem jetzigen unstäten , ruhelose

und gefahrvollen zu vertauschen . Die Thiere , drei mächtige Löwinne
und - in prächtig gewähnter Löwe , zeichnen sich durch besonde,
Wildheit aus die niederzuhalten es der ganzen Kühnheit , Kal
blutigkeit und Willenskraft der Komtesse bedarf . Dieselbe zeigt fit
übrigens nur maskirt , eine Rücksicht, die sie ihrer Familie schuldi
W scm glaubt . Für ängstliche und großen Aufregungen abholt
Gemuther sei bemerkt , daß der große Käfig absolute Sicherheit biete
sowie , daß die Produktion der Komtesse den Schluß des Programm
bildet , sodaß es Jedmnann frei steht , die Vorstellung vorhc
zu verlassen. Ein Besuch der letzteren ist schon dürch di
Japanertruppe Fukuschima vollauf gerechtfertigt , die die früher hie
gesehene Japanertruppe weit in Schatten stellt und besondere
Interesse durch ihren „Wasserjonglcur " bietet . Als weitere gan
hervorragende Nummer werden sich die 4 Taragatos erweise:
Heinrich Blank und Bachus Jakoby sind prolongirt , elfterer wird sein
Automaten eine ganze Reihe neuer , zündender Witze erzählen lasser
wahrend letzterer,als „Agrarier " erst jetzt seine besten Schlager in
Treffen fuhren wird . ö

o. Kchiedog -richtssttzims - er Sektion XII der Ziegelei

Darmstadt und Ziegeleibefitzer Fach - Wiesbaden Seitens de
Arbeitgeber , sowie die Herren Tiegeldreher Sellhast - Epterod
und Former Casselmann - Groß -Almerode Seitens der Arbeit
nehmer . Protokollführer : Herr Rcgierungssekretär Hübner . Ir
Ganzen standen 13 Berufungen zur Verhandlung an , von bene;
A. fo„ 0f,n.b/ n ' ° ° ^ ollgemeinerem Interesse , hier erwähnt seien
Der Arbeiter B . aus H . (Regierungsbezirk Cassel ) hat infolge eine
Kr am 1. Juni 1899 im Ziegeleibetriebe zugestoßenen Unfalls de,
Mittelfinger der linken Hand verloren . Nachdem er 40 Tage lau
*“ „Rothen Kreuz zu Cassel auf Kosten der beklagten Genossen
^aft medrko -mechanisch behandelt worden war , bat letztere ihm fü
die Folgezeit eine 15-proc . Unfallrente (monatlich 8.75 Mk .) zuqebilligl
Gegen diese Festsetzung hat B . Berufung eingelegt und um Zu

Öerkennung einer höheren Entschädigung gebeten,da er- ein Wittwer-sine z«ihlreichen Kinder nicht zu ernähren im Stande sei. De
t des Fingers sei für ihn besonders nachtheilig , da er fortai

serne Hauptthatlgkeit m den Wintermonaten — die 'Leinweberei -
nicht mehr ailsuben könne . Auch bat Kläger , ihm die Kosten z,
ersetzen , die ihm durch sein Erscheinen vor dem Schiedsgericht er-
wachsen seien und zu deren Bestreitung er ein Darlehen habe aus
nehmen muffen . Nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen if

der dem Unfallverletzten zu gewährender
Renten lediglich die Hohe der dem Unfall zur Last fallenden Ein-
^ ^ anErwerbSfahigkcit bestimmend , nicht auch die Familien-
Verhältnisse der Geschädigten ; ebenso wenig kommen Eigenschafter
und Fähigkeiten , die oie Verletzten zwar besitzen und sonst auch zun
Erwerb angewcndet haben - hier für die klägcrische Ausbildunc
als Leinweber — in Betracht , wenn ihre Beschäftigung in den;

sie verunglückt sind — hier der Ziegeleibetricb —
ohne Rücksicht auf sie erfolgt ist. Unter Berücksichtigung diese,
^NchK,uu " e ersch,en dem Schiedsgericht die von dem 'den Kläger
m ^ Rothen Kreuz behandelnden Arzt in Vorschlag gebracht«

15 -procentrge Rente als eme durchaus angemessene Entschädigung

und die Abweisung der Berufung daher geboten . Auch dem Er-
stattungsansprnch konnte das Schiedsgericht nicht stattgebeu , da die
außergerichtlichen Kosten des schiedsgerichtlichen Verfahrens (persön¬
liche Reisekosten , Vertretungskostcn re.) der Regel nach von den
Parteien zu tragen sind und nur , soweit ihre Anfwendung zur
zweckentsprechenden RechtSwahrung nothwendig waren , der unter¬
liegenden Partei anferlegt werden können . Das Erscheinen
des Klägers vor dem Schiedsgericht war im vorliegenden Fall aber
weder nothwendig , noch hat derselbe obgesicgt . ES ist zwar sehr
begreiflich , daß die Unfallverletzten der Verhandlung ihrer Sache
vor dem Schiedsgericht gern persönlich beiwohnen , doch ist dies in
den meisten Fällen dnrchan « unnöthig und daher nur dann rath-
fam , wenn daraus keine erhebliche » Koste » erwachse » . Ist das
persönliche Erscheinen erforderlich , so wird cS vom Schiedsgericht
angcordnet und übernimmt dasselbe dann auch die Kosten . —
Der Arbeiter S . aus C . hat sich am 2. August 1899 im Zicgcl-
betricb einen Unfall zngczoge » , dessen Folgen der behandelnde Arzt
nicht genau festzustellen vermochte . Die beklagte Genossenschaft wies
S . infolge dessen zur Fortsetzung de« Heilverfahrens in das Rothe
Kreuz zu Cassel ein und stellte die bisherige Rentenzahlung am
31 . Dezember 1899 ein . S . behauptet , daß nach Art seiner
Verletzung eine Krankenbausbchaudlnug nicht erforderlich ge¬
wesen sei und legte daher gegen den genossenschaftlichen
Bescheid die Berufung beim Schiedsgericht ein . Um die
Rcchtmäßigkeit der Krankenhaus -Anweisung prüfen zu können,
forderte das Schiedsgericht jetzt den Kläger auf . sich in das Rothe
Kreuz zur Begutachtung und nöthigen Falls Beobachtung seiner
Unfallverletzung zu,begeben . Auch dieser Aufforderung weigerte sich
Kläger Folge zu leisten . Das Schiedsgericht nahm daher an , daß
Klüger sich der anaeordncteu ärztlichen Untersuchung nur deshalb
entzogen habe , weil dieselbe würde ergeben habe », baß spätestens
„ach Einstellung der Rentenzahlung (31 . Dezember 1899)
keine schädigenden Unfallsfolgcn mehr Vorlagen und wies
daher die eingelegte Berufung zurück . Bei dieser Gelegen¬
heit wollen wir nicht unterlassen , nochmals darauf hin-
znweisen , daß an der Wiederherstellung ihrer durch Unfälle ge¬
schädigten Gesundheit die Verletzten doch ein noch weit größeres
Interesse haben , als die Genossenschaften , und daß die Heilerfolge
in gut geleiteten Krankenhäusern doch ungleich günstiger sind , als
diejenigen in den Familien der Arbeiter . Letztere sollten daher , wie
dies erfreulicher Weife auch immer mehr der Fall ist, ihre un¬
berechtigte Abneigung gegen die Ausnahme in die Krankenhäuser
und medico - mechanischen Heilanstalten zu überwinden bemüht
sein . Daß ein Arbeiter sich aber einer bloßen Untersuchung in
einem Krankenhaiise entzieht , kann , wie wir dem Schiedsgerichte
durchaus beipflichten , verständlicher Weise doch nur darin seinen
Grund haben , daß der Betreffende dort die Entlarviing als
Simulant befürchtet . — Die im Armenhausc zu H . wohnhafte
47 -jährige Wittwe L . hat 16 Tage nach dem Tode ihres Ehe¬
mannes , der eine Reihe von feststehenden persönlichen Einnahmen
(Altersrente , Auszugsbezügc von seinem Sohne aus erster Ehe re.)
hatte , durch einen Betriebsunfall auch ihren einzigen ( 17-jährigen)
Sohn verloren . Frau L ., die epileptisch und daher fast vollständig
erwerbsunfähig ist , hat noch für eine schulpflichtige Tochter zu
sorgen . Ihre anderen Kinder — 2 verheirathete Tochter — leben
ebenfalls in ärmlichen Verhältnissen und sind daher außer Stande,
die Mutter zu unterstützen . Klägerin glaubte aus Grund des 8 6
des Unfall -Verstcherungsgefetzes Anspruch aus Ascendentenrente zu
haben , da ihr verunglückter Sohn thatsächlich Alles , was er von
seinem Verdienste erübrigen konnte , seinen bedürftigen Eltern zu¬
gewendet hat . Das Schiedsgericht mußte zu seinem Be¬
bauern die gegen den Nenten -Äblehnungsbescheid der be¬
klagten Genossenschaft eingelegte Berufung verwerfen , da der
Verunglückte nicht der einzige Ernährer der Klägerin im Sinne
des Gesetzes gewesen ist . Die Zuwendungen , durch die der brave
Sohn seine Eltern unterstützte , konnten bei seinem knappen Ver¬
dienst nicht derartig erheblich sein , daß sie im Wesentlichen allein
die Unterhaltung der Klägerin ermöglicht hätten ; letztere ist denn
auch thatsächlich — mindestens im gleichen Umfange — von ihren,
Ehcmanne unterhalten worden . Bis zum Unglückstage sind daher
Vater und Sohn als die Ernährer der Klägerin anzu-
sehen . Daß der Verunglückte später — bei höheren Ver¬
dienst — der alleinige Ernährer seiner Mutter voraus¬
sichtlich geworden wäre , ist hier unerheblich . Für die
Frage , ob ein Descendent als einziger Ernährer seines Ascondenten
im Sinne der Unfall - Versicherungsgesetzgebung ayzusehcn ist,
kommen vielmehr , wie auch das Reichs -VerstcherungSamt in ständiger
Rechtsprechung angcnonimen hat , nur die Verhältnisse in Betracht,
wie sie zur Zeit des Unfalls bezw . des Todes des Desccndenten
thatsächlich bestanden haben.

— Gruosisienschastliches . Die Generalversammlung der
„Central - Ern - und Verkaufsgcuossenschaft e. G . m. b. fand
am Sonntag im Hotel „Nonnenhof " unter zahlreicher Betheiligung
Seitens der Mitglicdsgenossenschaften statt . Herr Direktor
L . Schäfer erstattete Bericht über die Entwickelung und Thätig-
keit der Centralgenossenschaft in 1899 . Ans dem' Bericht geht
hervor , daß die Genossenschaft sich in voller Blüthe entwickelte.
Die Zunahme an Mitgliedsgcnossenschaften in 1899 betrug 19 , die
Zunahme an Geschäftsantheilen betrug 39 ; am Schluffe des Jahres
zählte die Genossenschaft 58 Mitglieder mit 76 Geschäftsantheilen
und 76,000 Mk . Haftsumme . Die Genossenschaft vermittelte den
Ankauf landwirthschaftlicher Bedarfsgegenstände und den Verkauf
landwirthschaftlicher Produkte . DerBerichterstattergiebtdanncinBild
über die Marktverhältnisse und Preisbewegung der einzelnen Artikel.
Er schließt mit dem Appell , daß alle Mitglieder mit der Ccntralgenoffcn-
schast , welche nichts Anders als das Waarengroßgeschäft der Mit¬
glieder ist . gemeinsam arbeiten und dieselbe so stark und kräftig zu
machen , daß sie das leisten kann , was von ihr verlangt wird.
Im Ganzen wurden 107,885 Ccntner Futter - und Düngenlittel,
Sämereien und Kohlen bezogen . Die Bilanz von 1899 zeigte
einen Reingewinn , der nach Verzinsung der Geschäftsantheile mit
4 pCt ., zur Dotiruug der Reserven mit 1322 Mk . 64 Pf ., ferner
600 Mk . Vortrag auf neue Rechnung und Ueberweisung von
10 pCt . des Reingewinns als Rückvergütung an die Vereine und
Ueberweisung an den Verband der nassautschen landwirthschaft-
lichen Genossenschaften mit 20 pCt . zur Vertheilung gelangte.
Dem Vorstände wurde einstimmig Entlastung crtheilt . Auf einen
Vortrag des Herrn Direktor Schreiner - Biebrich hin beschloß die
Generalversammlung , dem Aufsichtsrath die Genehmigung von
Mieths - und Kaufverträgen zu übertragen . Es wurden noch ver¬
schiedene Vcreinsangelegcnheiten besprochen » nd dann die General¬
versammlung geschlossen.

— Julius Langenbach - Stiftung . Diese segensreiche
Stiftung , welche es sich zur Aufgabe macht , unbemittelten Musik-
lchrerinnen und Musikerwittwcn eine Heimstätte und sonstige
Unterstützung zu bieten , veranstaltet in diesem Jahre eine große
Lotterie;  der Vertrieb der Loose ist auch für die Provinz
Hessen - Nassau  genehmigt . Als Hauptgewinne sind angemcrkt:
ein großes Oelgemälde , Bismarck darstellend (Werth 1000 Mark ) ,
Geschenk der Kammersängerin Frau Lilli Lehmann , ferner : ein
Piaiiino und andere werthvolle Jiistnimente , Malereien rc. rc. Die
Musikalienhandliiligen von E . Schellenberg,  Franz Schellen-
llerg und H . Wolfs  haben den Vertrieb der Loose (ein Loos
h 50 Pf .) übernommen. Im Interesse der guten Sache sei dies
Wohlthätigkeits -Untcrnehmcn den weitesten Kreisen angelegentlich
empfohlen.

— Zrrm Kiidercheimee Kootsnnglnch . Die Leiche des
bei dem Rndesheiiner Bootsunglück ertrunkenen Oberlehrers
Dr . Rickert  aus Nciffe , der als Kurgast hier weilte und an dem
Kommers in Bingen Theil genommen hatte , wurde bei St . Goars¬
hausen gcländet.

— Ist der Krebs an den Käumen für Menschen an¬
steckend 's Wie seiner Zeit ausgtzführt, hatte ein französischer Arzt
diese Frage bejaht und dadurch den Anlaß zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen gegeben . Professor vr . Sorauer hat die Streit - I
frage ebenfalls behandelt und kömmt zu dem Schluß , daß beide !
Krebsartcn nichts miteinander zu thun haben . Seine interessanten l
Darlegiingen sind in der Zeitschrift „Erfurter Führer im Garten - I

I bau " nicdergelegt , welche die in Betracht kommendc Nuinmer auf
Ersuchcil unentgeltlich übersendet.

— Kesthwechsel. W. Rocker Erben verkauften einen Bau¬
platz an der Scerobcnstraße an Herrn Architekt Fr . Rock hier.

— Kleine Potiren . Die Eheleute Herr Kanfmaun Adolf
Messing  und Lina Messing , geborene Molmus , Hcriuanilstraßc 28,
feiern am 17 . Mai die silberne Hochzeit.

* Wiesbaden , 15 . Mai . Nach den unterm 11 . d. Mts-
herausgegebenen Veröffentlichungen dcS Kaiserlichen Gcsundhcits-
amtcs zu Berlin über die Gesammtster blichke it  in den 280
deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats März 1900 hat dieselbe — auf je
1000 Einwohner auf den Zcitranni eines Jahres berechnet —
betragen : a ) weniger als 15,0 in 9 , b ) zwischen 15,0 und 20,0
in 46 , c) zwischen 20,1 und 25,0 in 94 , dl zwischen 25,1 und
30 .0 in 67 , e) zwischen 30,1 und 35,0 in 44 und f ) mehr als
35 .0 in 20 Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monat der Vorort von Berlin Groß -Lichtcrfeldc mit
9,5 und die höchste der Ort Beeck in der Rheinprovinz mit 51,0
zu verzeichnen . In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15,000 und mehr Einwohnern sind folgende
Sterblichkeitsziffcrn für den Berichtsmonat — gleichfalls wie oben
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
— ermittelt worden : In Wiesbaden  19,3 , Frankfurt a . M.
20 .7 ( ohne Ortsfremde 19,0 ) , Cassel 21,7 , Marburg 22,7 (ohne
Ortsfremde 17,2 ), Hanau 26,3 ( ohne Ortsfremde 23,5 ) , Oberhausen
33 .1 und in Fulda 33,6 ( ohne Ortsfremde 30,6 ) . — Die Säug¬
lingssterblichkeit war im Monat März d . I . eine beträchtliche,
d . h. höher als ein Drittel der Lebendgeborcneii in 14 Orten,
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 21 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger Stadt
vorgckommenen 134 Stcrbefälle — darunter 24 von Kindern bis
zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und Rötheln 1,
Scharlach —, Diphtherie und Croup — , Unterleibsthphus — ,
Kindbettsicber —, Lungenschwindsucht 14 , akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 24 , akute Darmkrankheiten 2, Brechdurchfall — ,
alle übrigen Krankheiten 92 und gewaltsamer Tod 1. Im Ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem Monat Februar
d . I . ein wenig verschlechtert zu haben . Die Zahl der in hiesiger
Stadt während des Monats März d . I . vorgekommcnen Ge¬
burten hat — ausschließlich der 8 vorgckommencn Tvdtgeburten —
193 betragen ; dieselbe hat mithin die der Stcrbefälle (134 ) um
59 überstiegen.

ch- Sonnenbeeg , 15 . Mai . Herr Bürgermeister Schmidt
ans Sonnenbcrg schreibt uns auf die in der gestrigen Morgen-
Ausgabe gebrachte Nachricht , betreffend das Beleuchtungs-
Wesen: „Die Gemeindevertretung ist bis jetzt noch nicht mit einer
anderweiten Regelung der Beleuchtung in den Ortsstraßen bc-
schaftigt gewesen , von einem früheren äblehncnden Verhalten kann
also gar keine Rede sein . Nichtig ist , daß mit dem Magistrat
Wiesbaden Vorverhandlungen wegen Wciterlegung der Gasleitung
durch das Villenviertel schweben , weiche vermuthlich zu einem für
Sonucnberg annehmbaren Vertragsabschluß führen iverden . Ebenso
verhält es sich mit der Beleuchtung von Sonnenberg -Dorf mittels
^elektrischen Lichts ". Diese Verhandlungen sind zur Zeit auch noch
m Schwebe ." — Da die Beleuchtungsfrage jeden Einwohner von
Sonnenberg angeht und um die gute Sache zu fördern . Alle daran
Theil nahmen , gebührt selbstverständlich nicht einzelnen Personen
besondere Erwähnung.

— Sutzbach im Taunus , 15 . Mai . Herr Lehrer W . Zipp
dahier beabsichtigt , zu Herbst in den Ruhestand zu treten . — Zu
Beginn des neue » Schuljahrs wurden 38 „Rekruten " in die dritte
Klasse aufgenommen ; infolgedessen erweist sich der erst vor circa
3 Jahren auf hiesigem Rathhaus hergcrichtete Lehrsaal als zu klein
und ist unsere Gemeinde nun doch vor die Sch ul Haus neubau¬
frage  gestellt.

* Au« dee Umgebung . In Niedernhausen  sind seit
einigen Tagen die ersten Kurgäste eingetroffen , welche theils auf der
„Pulvermühle ", theils im Kurhause „Herrnwald " Wohnung ge¬
nommen haben . — In Frankfurt  putzte ein junges Mädchen,S rend es auf dem Gesims stand, Fenster. Ein vorübergehender

eiter rief ihm scherzhaft zu : „Geben Sie Acht , daß Sie nicht
fallen !" Kaum waren die Worte gesprochen , als das Mädchen
vom Fenster fiel und gerade auf den Passanten stürzte . Dieser
brach zilsammen , nahm aber ebensowenig Schaden wie das Mädchen.
— In Amdorf  bei Herborn hat sich ein ticfbedauerlicher Un-S all zugctragen. Der LehrerR.wollte mit einem Tesching

atze schießen , der Schuß fehlte dieselbe und traf den sechzehn¬
jährigen G . S . in de » Kopf . Die schwere Verletzung führte nach
kurzer Zeit den Tod des Unglücklichen herbei . — Bei Balduin¬
stein  wurde die Leiche der seit etwa 6 Wochen spurlos ver-
schwilndeiien Wittwe Dick von Freiendiez  geländct . — Ein
Rekrut aus Wildsachsen,  von dem Hessischen Husaren -Regiment
m Mainz , lieh sich in Massen Hein  die Cwilkleider seines
Freundes und descrtirte darin von seinem Truppenthcil . — In
Hechtsheim  wurde Nachts bei einem Wirthshausstreit ein Ackers-
knecht erstochen . Man fand den Erstochenen am Morgen als Leiche
auf der Straße.

A Main ; , 15 . Mai . Rheinpegel: Im  53om Vormittags
gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wiesbndenee Sportfeste . Ebenso wie zum großen

Blumen -Korso sind auch die Anmeldungen zur Betheiligung an dem
intcrnatlonalen Lawn -Tcnnis -Turnier von allen Seiten sehr zahl¬
reich eingegangen . Zur Uebernahme der sportlichen Oberleitung
dieser Turniere ist der Herr A . Pitcairn -Knowlcs ans Berlin gestern
hier eingetroffen und haben bereits zur Erledigung der erforder¬
lichen Vorarbeiten mehrere Comitö - Sitzungen stattgefnnden , an
welchen auch der Kirrdirektor von Homburg v . d . H ., Herr Baron
v . Maltzan , theilgenommen hat . Die Oberleitung wird bemüht
sein , die Spielzeiten derart zu regeln , daß den am Turnier be¬
theiligten Damen und Herren die Möglichkeit gegeben ist, auch den
übrigen sportlichen Veranstaltiingcn beiwohnen zu können . Der
Beginn der Spielzeit wird jedesmal rechtzeitig durch Anschlag auf
den Sportplätzen bekannt gemacht werden . Am 16 . Mai soll um
9 Uhr Vormittags begonnen werden.

* Gin Salta -Turnier . Der bedeutende Aufschwung, den
das iu letzter Zeit viel genannte Saltaspiel genommen hat , ist
kürzlich durch Gründung eines „ Central -Vereius zur Förderung
des Saltaspieles " aufs Glänzendste zum Ausdruck gekommen . Der
Verein , an dessen Shitze der bekannte Kunstästhetiker Prof . Baron
v. Weißenbach zu Leipzig steht , sieht seine Aufgabe vornehnilich in
der Förderung der Saltalitteratur , sowie in der Veranstaltung
öffentlicher Vorträge und Demonstrationen . Seinen rastlosen Be¬
mühungen ist es nunmehr auch gelungen , das erste Saltatllruier
ins Leben zu rufen , ein Ereigniß , dem man in den Kreisen der
Saltafreunde mit größter Spannung cntgegensieht . Der Wett¬
kampf wird in Paris , vermuthlich im Anschluß an das dort tagende
große internationale Schachturnier , stattfinden und soll für Damen
und Herren aller Nationen offen sein . Mit besonderem Interesse
sieht man der Betheiligung der hervorragendsten Schachmeister ent¬
gegen , welche bekanntlich in jüngster Zeit das Saltaspicl unter die
kritische Lupe nahmen und dabei zu güilstigen Ergebnissen über den
geistigen Gehalt dieses jüngsten aller Brettspiele gelangten . Der
Central -Verein setzt vier Geldpreise zu 1000,500,250 und 150 Frcs.
aus . Dapr kommen noch fünf kostbare Werthpreisc , welche von der
Berliner Saltagescllschaft , dem akadem . Schach - und Saltavercin
Centrum , Berlin , dem Saltaverein zu Hamburg , dem Saltaklub
Wiesbaden und der Saltaloge Philidoria zu Leivzig gestiftet sind.
Außerdem ist ein Spezialpreis von 100 Frcs . für die schönste Partie
von dem Präsidenten des Ccntral -Vererns zur Verfügung gestellt
worden . Die Ucberseudung der Turnierbedingungen erfolgt an
alle Interessenten kostenlos auf eine vorherige schriftliche Anfrage
bei Herrn Prof . Baron v . Weißenbach zu Leipzig.
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Kleine Thronll».
?**,§ **JW *Aen  in der Gemeinde Eppenhausen

Eingemeindung__ _
ttmvlett steht, werden wohl die Bewohner" den Tag der" Ein¬

in Hagen zu cr-
' -i k . wu|i* oie «ocwoaner ocn Lag ocr erin-

?°̂ "dung. nut Freuden begrüben, da der Unterschied zwischen den
llöpGt Cbcträflt lmk bcn  ’n Ö<i0fn erhobenen Zuschlägen 226 und
in «nw, , « * • *'** &flt  stch auf dem Artillerieschießplatz
in Thorn eicignct. Als Artilleristen der Arbeitskolonne mit deni
S !. , ' ,™ gesammelter Sprcngstnckc beschäftigt waren, explodirte
8-«?- m, " N noch nicht zur Entladung aekoinmencs Sprengsttick.
»'77 Mann wurden verletzt, davon zwei schwer, die ins Lazarett,
aufgenommen werden mußten.

Dem italienischen Kronprinzen  der jüngst auf der
Dahrt nach Berlin die Gotthardbahn passirte, ist dort das Gepäck
-eraubt  worden. Der Wagen, in dem cs sich befand, kam nicht
nach und als telegraphisch in Italien Nachforschungen angcstellt
wurden, ergab sich, daß der Wagen nnterwegs ausgeraubt worden
war. Der Wagen enthielt Gepäckstücke und zahlreiche Geschenke.
Drc Ansraubnug, wenn die Mittheilung der „Germania" auf
Wahrheit beruht, ist offenbar auf italiemschem Gebiet erfolgt, wo
dergleichen bekanntlich nicht selten ist. Die Elscnbahnräubcrmachen
wie man sieht, keine Standcsunterschicde.

Von der Strafkammer des Landgerichts Hall  wurden am
Freitag die.Gymnasiasten  Eugen Teufel und Werner Cuntz
0? de achtzehn Jahre alt. wegen Zweikampfs  zu vier und drei-
est'halb Monaten Festung verurtheilt. Das durch einen Streit beim
Mittagessen entstandene Duell endete damit, daß Cuntz in die Brust
eine Kugel erhielt, die heute noch nicht entfernt ist

mdbetan? Arezzo 11  Mai : In Castiglionc-Fiorentino
todtete ein Landmann Namens Mcurc, m einem Wahnsinnsanfall
neun Personen seiner Familie, verwundete andere Personen und
zündete sodann seinen.Viehstall an. sodaß die Thicre verbrannten.Es gelang schließlich, ihn festznnchmen.

Der ungarische Graf Fcstetics. der mit seiner Schoneryacht
-Klua eme Neisc nach Indien gemacht und auf Minikoi. einer
Insel der Lakkadiven, Sch, ffb r u ch gelitten hatte, wird dieser
Tage in Triest cintreffen. Zwei Monate haben der Graf und die
Besatzung leiner Aacht auf der Insel z,wringen müssen, eheste von
^f ^ iusalllg vorbeikommcnden Schiff anfgenommen wurden.
- * b5r iidysNiith  zurückgekehrten Matrosen
des „Powerful durch London gingen, wie man der„Franks. Ztg."
treibt , sieben Mann verloren. Der Zna kan, stellenweise seh? ins
Gedränge und das allzu enthusiastische Publikum entführte dabei
einige der Matlosen vom Zuge. Die Marinebehörden suchen noch
immer nach den verschwundenen Matrosen.
. de la Serena (Badajoz) kam es aus Anlaß
der Heuschreckenplage, die die dortige Gegend fortgesetzt
furchtbar verwüstet, zu einem Aufruhr. Die Einwohnerschaft klagt
die Hauptbesitzcr der durchseuchten Ländereien an, daß sie nichts

. ^ nmeutiicl) richtet sich die Volkswuth gegen eine
kr̂ bksttzerin, deren Laus gestürmt und geplündert wurde. Sie
selbst, die krank darnicderlag, wurde mitsammt dem Bett auf die
Straße gcscyafft und sollte in einen rasch entzündeten Scheiter-
haufen geworfen werden. Sie und eine andere Frau starben abervor Schreck.

Mannes silberne Taschenuhr sammt Kette gestohlen. Als ihn später
cm Schutzmann verhaften wollte,- leistete er Widerstand und es
gelang ihm, sich seiner Festnahme einige Zeit durch die Fliicht
zu entziehen. Wegen schwer«, Diebstahls»nd wegen Widerstands
‘?nbtJ rA tmCt^langmvstrafe von 9 Monaten verurteilt. -
Suhmmn R 21Ä uflt  d- .J -e liegen3 Uhr, ertönte in der
Wohnung der Mechaniker Kappe» In der Saalgasse die mit deren
nWf" t er 'ltattc., in  Windung stehende elektrische Alarm¬glocke. Die Mechaniker eilten sofort in die Ncrostraße. Dic HauS-
sc' lifma °« ŝ °ffen. als sic aber in den Hof kamen, entdeckten
sie sofort, daß das. Fenster der Werkstatte ein großes Loch hatte und

m'  di - man ihnen zur Reparatur gebracht hatte, an
der Wand im Hofe lehnte. Und bei näheren- Znschen gewahrte
man auch einen Mann, der sich in die Ecke gedrückt hatte
uiid nun durchbrennen wollte, als er sich bemerkt sah.
Der eine der Mechaniker, der sich der Vorsicht halber einen Kartoffel-
swsier mitgenommen hatte, schlug den Menschen zu Boden. Jii der
Werkstatte selbst befand sich aber ebeiifalls ein Einbrecher, der nun
yerauSzndrlngen versuchte, aber ebeiifalls von dem Mechaniker

durch znrückgeschlaaenwurde. Man schloß das
Thor ab, holte die.Polizei und verhaftete die beiden Spitzbuben.
«r'flLT'V^ ofî wnr d̂er1866 in Cassel geborene FabrikarbciterĴustns

te sich als ein längst steckbrieflich

G-rlchlssaal.
ä. Wievbadr «, 14. Mai. (Strafkammer .) Vorsitzender-
,Ä "^ 1ckitsdirektor Born;  Vertreter der Kgl. Staats¬

anwaltschaft: Herr Staatsanwalt Bennerscheid !. — Der 1867
geborene SchloffergehUlfe Theodor St . von hier hat am 3. März
d. Z. eine Mansarde aufgebrochcn und aus einem in derselben
stehenden Schrank, den er ebenfalls mit Getvalt öffnete, eines armen

Bohne, der in der Werkstatte entpupp..
verfolgter Deserteur aus Erfurt Namens Silber. Dieser soll sich
demnächst vor dem Militärgericht verantworten. Justus Bohne
aber, em vielbcstraftcr Dieb, stand gestern vor der Straf¬
kammer. Die Gauner sind durch den Kohlcnschacht von der

n!i§< lli bcn  ? ctlte.r gerutscht, haben dort eine Latten-
und hinauf in den Hof gestiegen. Sie be¬

absichtigten lcdcnfalls auf demselben Weg zurückzukehren, auf dem
sie gekommen waren, denn im Kohlenkcller hatte Bohne Nock und Hut
znrnckgelassen: daneben lagen verschiedene Fleisch- und Wurstwaarcn
die dem Metzger Kohl gestohlen worden waren, und ans der Straße
stanhen eine Anzahl Flaschen Wein, welche die Diebe ebeiifalls in der-
sclb.cn Nacht aus einem Keller geholt hatten. Einige andere Flaschen
Wein hatten die Einbrecher,n einem dritten Keller geholt und auf der
Stelle nusgctruuken Bohne wurde wegen einiger versuchter und voll¬
endeter schwerer Diebstähle zu einer Znchthausstrafc von 2 Jahren

m%a} üen,rtf,eilt' Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihmSummen. — Äkr 1869 neborcnßcöcriunflUHföcinridi
5/to ^ hiEbeck von Elberfeld hat sich der Erpressung unter Um¬
standen schuldig gemacht, ine semcii Fall ziemlich interessant machen
Br^ nbncN? “» (, " ^nnd er bei einem höheren Privatbeamten inBraubach  a Rh. als Kutscher in Diensten. Oftmals mußte
^ ^ achter des Hauses, eine hübsche junge Dame,
ausfahren.. Er verliebte sich in das Fräulein/ und er
der schneidige Kutscher, brachte es fertig, sich die größte Zuneigung
der jungen Dame zu erwerben. Der Verkehr, der bald sehr intim
wurde, dauerte nicht sehr lange; als die Folgen zu Tage traten
setzte man dem feurigen Rossclenker den Stuhl vor die Thür Das

^eiws bald danach eines Knäbleins. und der Kutscher
Ue F uI,V b,e ^tern der jungen Dame dahin zu bringen.g-b-u sollten. Sie thaten's aber

nicht. Nun- wird>dem Kutscher vorgcworfen. daß er speziell in den
Jahren 1898 und 1899 fortgesetzt die junge Dame bezw.deren Mutter
M > Gegenstand von Erpressnngsvcrsnchen gemacht habe. Vor
10 Monaten bereits hat man ihn verhaftet, eine Zeit lang auch in
das Irrenhaus gesteckt, wo man ihn aber als vollständig geistig
Pf™ nI  Eich . Gestern erklärte er, er sei vollständig unschuldig,
die Vernehmung seiner ehemaligen Geliebten und deren Eltern muß
aber hoch nicht dazu an.gethan gewesen sein, seine Unschuld zu
urthesit" ffiurbe äU Cmer̂efängnißstrafe von3 Wochen ver-

Drr Krieg in KüdafrUra.
^ der Leiche Jousiertv hielt Präsident Krüger seiner
Zeit folgende einfache und ergreifende Rede, die erst jetzt nn Wort-
W't bekannt, wird: „Ich habe Einen verloren, der seit unserer
Jnnglingszeit  an meiner Seite gestanden hat — das sind schon

L« . Mai 19 « » . Geiie rr.

viele Jahre her. Ich allein scheine nun übrig geblieben zu sein
fchft 'lS ‘"'m s <" * iTri cit fiir  2nnd nnd Volk ge-

m'-t fD,tl Stunde nationalen Verlustes
zu Euch sagen, BruderI Zusammen haben wir für die Freiheit
gekämpft und mich der heutig«Krieg ivird um die Freiheit geführt
Vor wenigen Wochen sah ich den Verstoibcnen noch in dem Feld'
wo er niedrig und bescheiden alle Eiilbehrungen mit den

rns“ te' ^ cuer General, ein ivahrer Christ,
' ^ Ed ^ zur Nachfolge für einen Jeden. Wir durch.

fnmmJ' 5 d »>tere Tage. Niederlagen sind über uns gc-
s“1?® !,' well Verkehrtheit im. Lande herrscht. Und keine Ver-
Anbk. n" w>rd cintreten. bis diese Ursache beseitigt sein wird.

m-ri^ 'torbenen Bruder haben wir ein Vorbild. Er genoß
sinn nack nn» Kolkes und that seine Pflicht. Darum folgtwm nach und der Herr wird uns Frieden schenken. Warn», stebt
die Sympathie der ganzen Welt auf unserer Seite? Ich fühle<>S
Mit Hütte Krieg ein g.instigks Ende nehmen wird-Veit Hülfe des Allmächtigen wird unsere kleine Nation bestellen
ble.be>,. Bedenkt Ihr , wie viel kostbares Lrbm fdmii atoöf« ! ft
b?un Iverdct Ihr Euch NNI die Fahne schaaren und bis znm Letzten
für die gute Sache streiten. Zu Euch Ällen aber sage ich- Weinet

der, über den wir jetzt Trauer tragen. Amen."

Letzte Nnchrichten.
Pari ». 15 Mai. Gestern Abend7 Uhr fand in der Avenue

des Champs Elysaes eine Explosion statt. Die Polizei wollte ein
Attentat  n Abrede stellen. Es wnrde.jedoch durch die sofort
cingeleitcte Untersuchung sestgestellt, daß ein solches geplant war
Eme regelrechte Bombe, mit einer Lunte versehen, war an de»
Wagen des Bnnqniers Raphael angebunden worden. Die Erpiosion
richtete keinen besonderen Schaden an. 4

Korrstümtittopel . 15. Mai. Die hiesige griechische
Gesandtschaft  überreichte heule sämmtlichen Bolschaftern
das angekündigte Memorandum über die Frage der
Konsular -Konventionen.  Das Memorandum be-
leuchtet jene Punkte, welche zu den Meiuuilgsverschiedeiiheiten
zwischen den griechischen und türkischen Unterhändlern Anlaß
gaven und besagt,daß,da eine direkteEinignng nichtcrzielt werden
konnte, die griechische Regierung gemäß des betreffenden
Artlkels des Friedensvertrages beschlossen habe, behufs
Hcrbelfnhrnng einer Lösung das Schiedsgericht  der
Botschafter anzurufen. Gleichzeitig überreichte die griechische
Gefandlschast der Pforte eine Note, worin die ersolgle
Uebergabe des MemorandmnL an die Botschafter bekannt
gegeben wird.

UolksivirthschafiUchös.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.

>s.oc'. etat vom 15. Mai, Abends 5V-Uhr. Crcdit-Aetien
Disconto-Lommanhit 185.50 Staatsüahn 135.25, Lomb'arden
hnfm'oo®04] n-bbh)t,,i3fctten¥ 2'~  Centralbahn — , Nordost-
«P ?.^ ;’Ä»ü n, oJQnrnnZ ‘~  Lanrahütte 257.40, Bochumec 219.20,
StlieiiWittitr 213 oO§ nr))ener 224.40, Italiener 95.—, Dresdener

dank Berliner Handels-Gesellschaft
’ ' Bank— , 3-proc. Mexikaner— ,4-proc.Spanier

, Hibernia— , 3-proc. Portugiesen 25.20, Northern Share»— . Tendenz: un verändert.

Me Worgstt -Ansaride errthiUt 8  KeUager »?

Cousr BsSBe9 *icht dss
Reichsbank -Disconto 5 1l-j °io.

rsnmmtm fiU bitStoaclion. ® Wütuiionsprcffc,.t,ruttub« ü. Schell-,.bcrg'schkn Hoi-Buchdruckerei in Wi-zdad-u ^
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Staaäs pa piere.
Dtsch. Reichs-A. M

86.

84.

84.

39.80

94.90

Pr. cons.St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Lack. 81.-01,1. »
* »v . 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 .

» » 81-83»
» -» 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Oriech.O.-A.v.OO»

» , » Ki. »
» » v.87»

Holland. Obi. li. fl.
Ital . Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOÜOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rto.Eebr.»
» » » Mai »

Portu g.  St .-Anl. M.
» Tab.-A. » 98.
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» * kl . »
» » v. 1890 » 81.
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1694 oll,

Russ. Obi.v.1880 » 99.
» »Eisb.A.I-II»
» lnn .A.v.87 »
» ßt.-R.v.94Rbl.

Selb. amor. G.-R. JH. 61 .15
Spanier cpt. Rg. —

» ult. » 72.
» kl. » —

Türk. cons. Obi. M.  84 .80
» » Lit.B. » 46.20
* » »C.Er. 26.40
» » »D. » —

üng . Gld.-Rt.cpt. M.  97 .45
» » » ult. » —
* * » 1012» 98.20

4. . Hng.Gld.-Rt. 202 Ji 100.60
45 17 » Eis.-Al. Gld. 101.30
45 47 * » » Silb. fl 98.80
70 4. » St.-Rte. Kr 91.30
70 47 » Inv.-Al. v.88.K 101.20
20 4. » Grundentl. fl 92.60

5. Argent. v. 1887 Pes 80.5030 47 » v.88 innere M 71.70
7O 47 » v.88 äuss. £ 71.90
30 47s Chilen. GId.-Anl. üfc 85.6. Chin. Staats-Anl. £ 105.30
30 5>/, » » * M 102
7- s. » » » £ 98.20(0 4 Un.Egypt.-A.epl.Fr.
0 nVa Priv. Egypt.-An. » 100.0 5, Mexik. cons.v.99,4t 98.901>0 6. . » » 204ÜX- » — 10 6. . » » 408r »
0 5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. » — 140 8. . » inn. nlt. P. 25.65 4
0 ®6iilt . Uhlijrationcii , 14
0 g J VViesbaden jfb 1 92. Ir3' 5 » 1896 » 1 92.50 lZ,

Zf. Buiih .Actieii.
0 4. . Dtsche Reichsbank 157.30 44. . Frankfurter Bank 191. \0 4. . Amsterdamer Bank
0 4. . Badische Bank 123.15 44. . Beil. Handelsg. ult. 158.6011
0 f - - Darmst. Bank » 187. 44. . Deutsche Bank » 199. 44. . D. Genoss.-Bank » 112.75 4
0 f • » Vereinsbank 117.30 4
5 f - - Discont.-Comm. » 185.90 4
3 f. Dresdner Bank » 165 30 I
3 f - ■ Frankf . Hyp.-Bk. 184.3011
j f - • » Hyp.-Cr.-Ver. 128 80 4Mitteid. Creditb. 112.40 4

f -. Nat.-Bk. f. Dtscbl. 188.80 4
! • • Nürnb. Vereinsbk. 205.50 44. . Pfälzische Bank 135. 4
f-. Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139. 4Rhein. Creditbank 143.50 4
f - • » Hyp.-Bank 164.40 44. . Scbaafl'haus. B.-V. 139.50 /4. . Südd. Bank Mannh. 112.5014Südd. Bod.-Cr.-Bk. 155 5014'4.. Württ . Vereinsbk. 143.80 r4.. Oesterr.-Ung.Bank 126.25 /4.. Oesterr. Länderbk. 115. 44.. » Cieditanst. 225.20144.. Ungar. Creditbk. — 1X4. . » Esk.u.W.-B. 122. I44.. Unionbk. in Wien
4.. Wiener Bk.-Verein 129.40 44.. Allg. Eis. Bkges. 106.50 44. . D. Eck. u. Wchs.-Bk. 127. 1?:4. . Mein. Ilypoth .-Bk. 127.80 44. . Banque Ottomane 113.501 f,'

fliWiesbadener Tagblatt “ vom 15. Hai 1300 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

wi utJin jpranKiuiT
Pfalz. Maxbahn

er uen

» Nordbahn 126.
Südd. Eisenb.-Ges. 136.
Ver. Arad.Csa. ö.W. 115.
Lemberg-Czorn. ult.
Oest.-Ung. St.-B. 135.50

» Südbahn » 26.
» Neidwest 116.
» > Lit. B 118.60

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. » 34.
Gotthard-Bahn ult. 142.
J ura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar. 89.20
Schweiz. Central 146 50

» Nordost 92.40
Verein. Sohweizb. 81.
Ital . Mittelmeer 100.

» Meridionales 138.65
Wcstsicilianer 37.
Luxemb. Pr.-Honri 120.75
Induntrie -Aclicn,

Ludwigsh.-Bexb.
Lübock-Biichen.
Marienb.-Mlawka

220.60
152.
79.

4.
4.
4.

>4.

Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf.Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grälf & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidolb.
Obern. Fabr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler terSleer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int . EJektr. G. Wien
Fleet. A. Scbuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubauk

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst. 203.
Kölner Strasaenb. 227.50
Nordd. Lloyd 126.50
Nied. Leder f. Spier 176.
Röhrenk.-F. Dürr 102.50
Oeli'abriken Ver. D. 108.80

102.
400,
82.50

135.
142.
232.
125.
193.80
74.

143.
252.50
119.70
245.
109.
122.
94.50

137.
151.50
250.
189.
199.
166.50

239.50
244 20
138.
216.50
157.

385.
130.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
iL
Zf.
4.
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schuhst Ver.Fuhi»
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Vorlagsansfalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Westd. Jute -Spinn.
Zeilstofffb. Wahih.
ZollstofTv. Iiresden

140.
245.
93.50

148.25
100.10
112.70
90.
81.

247.
98.50

3. .
4. .
4. .
5. .
Zf.
*4.
4. .
4" >

Gr.Bu88.E-Il.-0
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. M
Anntoüsche »

Frankf . Banlc -Diaconto 5 7a %.
M -

HergnerliSvUetien
Bochum.Gussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harponer Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kuliw. Aschersicb.

» Wosteregoln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riobeek. Montan
Ver.Kön.ALaurab.

Zf.
5.
4.

253.50
330.

216.50
226.80
235.70

149.50
213.70

257.
259.80

5. .
2,i.
2,i.
4. .
2,i.
4. .
5. .
5. .
3}l,
37»

t ’ rior .-Oüligalieneu.
' Albrccht Gold M —

» Silber fl. —
B6hm.Nord.Gld. il. —-

» West S!b. » 84.
» » GoldM —

Elisabeth stpfl. » 95.50
» stfr. » 99.45

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. » 94.75
Oest.Localb.Gld.M

» Nordwest » 107.30
» I.it. A, Silb. fl. 106.50
» » B, » » 106.05
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »ja
» » » »Er 68.60
» » »1871»» 68.60
» Hng.Stsb.G. fl.
» » » »Jk  98 80
» » 1 -8Ein. Fr 87.70
» » 9 » » 85.30
» » y.  1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold M.

, 0. ,
! 6. .

4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4‘/»
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

An ». Hiscnli .- ISondi
Atlant. & Pac. 1937
Br unsw. &W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Orog. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Ohic.Burl.Nbr.1927
»Milw-StPaul 1910
' » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Roek.Isl. 1988
Denv.&IlioGr. 1935

» » > » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Leuisv.&Nsb. 1921

» » » 1980
NortliPac.T.M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2017

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nay.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6 108.60
WatN-Y-Ph. 1937 116.201

» » Gen.M.&C. 87.401

83.30
102.90

110.

110.
105.50
105.70
97.101
92.

101.80

67.601

102.85
66.80
99.50

101.25

4.
3

137,4.
[4.14.
37»
4.
3',

|4.
3'/s

Pr . 99 unrerlsb. M
» O.-Obl 87u.91 »
» » 96 unk. 1906»

Pr . H.-R.S. 8-12»
» » »15-18»
Rhein.Hyp.-ßk . »» » » »
Süd.B.-Gd.Mnob.»
» » » »

Schwed.li-H.-B.Al

100.50
92.
92.16
99.10
99.30

100.
91.20

100.20
92.80
99.20

4i >lelien »iot )»b.
Verainsl . tu Proaenf.sn

4. . Bad. Präm.Th.100 1141.10
E - Bayer. » » 100 161 50

j5 . . Don.Rpgu], tz.fl.100
Goth.Pfä.1. Th.100

129.30
131/2
137» » » 11. » ioo 110.137» Köln-Mind.Th.100 135.30
|3 . . Madrider Fr. 100
14. . Mein.Pr-Pf.Th.100 130.50
3,2 Oest.v.1854 tz.fl.250 162.

[4. . » »1860 » 500 136.95
3. . Oldenburger Th.40 125.75!21/2 Stuhlw-R.-Gr »150

I — Türk.Fr400(i.C.76) 116.70
OnvoraiadUohaper 8tüe !t.

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Ae
Ung. Gailzische fl.

85.90
103.
76.30
74.30
94.40
98.65

ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmoer »

Livorneser »
Tosoan. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

67.55

93.60
59.75
96.60

100.
94.70
96.30
94.30

Zf.
4. .
37-
4. .
3V»
4. .
37«
4. .
4. .
4. .
3‘/»
37»
4. .
4. .
37-
3*/!
37-
4. .
37-
37»
37-
37»
37.
3. .
4. .
37-
4. .
37*
37»
37-
37,
4. .

i ' faudüricre.
Bayr.Vrb. Mnoh. Jb,

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

B.Hyp.-u.W.-B. »
ü . Grundsch.-B. »
Fkt .iiyp . S.XIV . »

» » » XVI. »
» » » Xll . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Ekf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

Meining.llyp-B. »
» 11.-11.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Uroiz»
Nass.Ldb.div.Jjit.»

» Lit.A1K»
» » P »
» » 0  »

Pfalz . H .-ß . v. 86»
» » »

Pomrn.II.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-L’f.86u.89
»94 unk.b. 1900A
»96 » » 1906 .
»90 » » 1900»

100.
93.

100.
92.80

100.30
93.
99.10
99.50

101.50
93.
9380
98.95
99.
92
92 25
92 20
99.
92.30
99.25
95.
95.
98.50
94.

100.
92.80
98.75
91.80
91.
91.
91.10
99

1 ~ Ansbaoh-Gunz.fl.7— Augsburger »7 —
— Braunachw. Th.20 129.75— FinlündisuhoTh.lO —
— Freiburger Fr.15 24.9t— Genua Le. 150 —
— Mailänder Fr. 45 —
— » » 10 13.— Meininger ü. 7 —
— Neuchütolor Fr. 10 26.— Oesterr. v.64H. 100 342.50— » Credit»53 » 100 336.— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Staatsö.fi.100 —
— Vonetianor Le. 30 23.10

It ' ccliHOle kurze Siel' ,..
Amsterdam. 169.32
Antwerpen-Brüssel . . 81.25
Italien. 76.45
London . 20 51
Paris. 81.45
Schweizer Bankplätze . 80.85
Wien. 84.35

Gold « . l ' ajiiergeld.
20-Franhexi-Stücke . . 16.30
Dollars in Gold . . . . 4 .19
Dukaten . 9.65
Engl. Sovoroigns. . . . 20 .43
Russ. Banknoten . . . 215.50
Auierik. » . . . 4.(7
Franzos. » . . . 81.45
Oeeten\ » . . . 84.35

* bedeutet ebne Zinsen'.
Compt.-Not. Deiisohn. Oejars,
Uliiiüb-iiötir , ei;stor_ Conra

■4
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Trauringe
in grösster Auswahl.

Gold- und Silberwaaren.
WilhHlII l £ll § ^ 19 Juwelier , Sb9 gegenüber der Seitiitzeu11ofstrasse. 11)24

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

ln grösster Auswahl zu uiicrrarlit billigen Preisen
empfehlen:

Ullt © PFÖCfe © w Mohaire und Moird Stück 3 .—, 5 .—, 6 .—, 10 .— Mk ., in reiner Seide Stück 10 .—, 12 .—, 15 .—, 24 .— Mk.

I?M©l*g,©HI*fl©IC© und Matinees in Wolle,Yeloutine und Wasclistoffen Stück3.—,5.—,7.—,10.—,15—Mk. und höher.
in  Alpacca und Panama , glatt und gemustert, Stück 6 .—, 7.50 , 10 .—, 20 .— Mk.

Ĉ©StllHll *©dC© in  Cheviot, blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück6.—,8.—,10.—,20.—Mk.
^IWaschcostuine (Rock und Blonse) Stück 3 .50 , 4 .50 bis « .— Mk.

Bloilüeilhenilleil aus Waschstoffen Stück2—,2.50,3.—,4—,5.—,©.—,8.—Mk,
SSlonSSQn in  Wolle und Seide 7 .—, 8. —, 10 .— Mk . und höher.

Damen -̂ oimenisehiriBi © preiswürdig.

S . Guttmann & Co .,
Webergasse K»

52951

5. Bärenstrasse. HcLM Qhl' Bärenstrasse5

Hamburgers
Oonfectionshaus

bietet in

Damen - Mänteln
Costumes , Blousen

Morgenkleidern , Jupons
die grösste Auswahl am Platze

Specialität
elegante Kinde^ arderobe
für Knaben und Mädchen

in allen Grössen und Preislagen
VerkaufslBeaiitätenLanggasse 11

Parterre und erster Stock
Haltestelle der Strassenbahn

Telephon 2081

6804

Restaurant Deutscher Hof,
Goldgasse 2 a , Goldgasse 2 a.

Altrenommirtes Haas mit schattigem Garten.
Elektrische Beleuchtung.

Mittagstisch von t2 bis 2 Uhr ju (»0, 80 Pf . «nd 1 Mk.
Abwechselnde Speisenkarte. 5812

Vorzügliche Weine n . prima Apfelwein eigener Kelterei.
Helle und dunkele Biere der Germania- Brauerei Wiesbaden.

Besitzer: Pli . Graumaun.
XXXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxxxxx

Lichtheil -'Institut |
(Erste Lichtheil-Anstalt in Wiesbaden). 5^

Elektrische Lichtbäder . X
Lohnte Anwendung des eiehtr . Lichtes.

Combinirtes Lieh *lieilverfahren.
Anwendung der Hoelifrequenzstriime

(Tesla-D’Arsonval).
Vibrations -Massage (nach dem neuesten System).

Unter persönlicher ärztlicher Leitung. 6797

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
ü

[Ir.nied.Kranz-Buseli, n#m«»p.Arzt,
Taunusstrnsse 35 , L.

Consult. : 8—9 u. 3—4 (Donnerstags u. Sonntags8—9).
ttxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

IIoooq ©öqooi 8800030000000003*

yon den hervorragendsten ärztl. Autoritäten
empfohlen und in zahlreichen staatlichen,

städtischen und privaten Krankenanstalten
dauernd eingeführt.

PLASMON für Kranke, Reconvales-
centen und überhaupt

schwächliche Personen,
auch für stillende Frauen,

das hervorragendste
Nähr- und

Kräftigungsmittel.
Der billige Preis ge¬
stattet Jedermann die

Anschaffung.
Erhältlich in

Packeten von 60 Pf. an
in Apotheken und Drogen¬

geschäften.
Plasmon-Chocolade,

Plasmon-Cacao,
Plasmon - Zwiebacke,

Plasmon-Cakes,
Plasmon-Biscuits, Plasmon-Speisenmehl, Plasmon-

Hafcrcacao, Plasmon-Liköre
verbinden den höchsten Nährworth mit feinstem

Geschmack.
Erhältlich in den Specialgeschäften der betreffenden

Branchen.

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaftm. b. h.
Berlin SW . , Chariotten-Strasse 86.

SOOOOO (B. 5640) F12

ö e"
besten u. billigsten gebrannten Kaffee

kauft man in der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick, Kircligasse
49. 3721

Aachener-Badeöfen
D.R.P. Uber 50000  im gebrauch VWp.

ftouben’söaskizöfett
Prospecte gratis .Uertreter an fast allen Plätzen.

Xßfiouben Sobn KarI,flachen.
P95
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